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Da die Gemeinde Wien für die

Betreuung stillender Mütter eine

< Frauenmilchgefriertrockenanlage >

einrichtet, wird es in Zukunft in
dem titelfreudigenWien wahrscheinlich

bald einen
(Frauenmilchgefriertrockenanlageverantwortlichen)

geben, der es mit dem bekannten
(Donaudampfschiffahrtsgesell-
schaftskapitäm aufnehmen kann.

*
Die neue geometrische Linie in
Damenfrisuren inspirierte einen

Wiener Figaro zu dem Werbespruch:

«Lassen Sie sich von uns
in den Nacken Zacken hacken!»

Im neuen Gefängnis von Orebro in
Schweden besitzt jeder Häftling
den Schlüssel zu seiner Zellentür.
Er kann nach Belieben den
allgemeinen Aufenthaltsraum, den
Speisesaal, die Bibliothek oder die
sanitären Anlagen aufsuchen. An den
Wänden hängen Schilder mit der

Warnung: (Schließen Sie Ihre
Zellentür gut ab. Es gibt Diebe !>

In einem Selbstbedienungsladen in
Aengelholm in Schweden fiel eine

Kundin plötzlich in Ohnmacht. Die
Frau hatte ein Güggeli aus dem

Tiefkühlfach gestohlen und es unter

ihrem Hut versteckt. Das
eiskalte Hähnchen hatte ihr Gehirn
bis zu ihrer Bewußtlosigkeit unterkühlt.

Enormen Erfolg haben die
amerikanischen Supermärkte mit einer

neuen Werbemethode: sie lassen auf
das Verpackungsmaterial
Fortsetzungsromane drucken. Diese
numerierten Fortsetzungen kann die
Hausfrau auf 5 bis 6 verschiedenen

Packungen wöchentlich erstehen.

*
Wenn die NewYorker nach des

Tages Arbeit beim Abendessen sit-

Siamesische Zwillinge
sind meist untrennbar miteinander
verbunden, so untrennbar wie die
Begriffe Vidal und feine
Orientteppiche! Ob zu zweit, zu viert,
oder allein, Liebhaber feinerOrient-
teppiche treffen sich bei Vidal an
der Bahnhofstraße 31 in Zürich!

zen, werden sie häufig von
Telephonanrufen gestört. In einer New
Yorker Zeitung wurden gute
Ratschläge gegeben, wie man sich dieser

neuen Werbemethoden erwehrt.
Bei Angeboten auf Zeitschriftenabonnements

solle man antworten:
«Tut mir leid, aber ich bin
Analphabet.» Handelt es sich um ein

Frauenmagazin, sagt man leichthin:

«Meine Frau kann zwar lesen,
aber gerade darum will sie Ihre
Zeitschrift nicht haben.» Autoverkäufern

erzähle man, daß man beim
Führerexamen einigemal durchgefallen

sei, Verkäufern von Enzy¬

klopädien antworte man mit der
Frage: «Do you speak Arabie?»
Durch diese Erwiderungen sei der
Mann am anderen Ende des Drahtes

meist so verblüfft, daß er
abhängt.

Eine amerikanische Firma hat
besondere Fernsehpistolen mit laut
knallenden, sonst aber harmlosen
Patronen auf den Markt gebracht,
die es den Fernsehern ermöglichen,
bei Verbrecherjagden oder
Wildwestgefechten selbst einzugreifen.
Der Werbeslogan lautet: «Knallen

Sie mit dem Helden, Sie haben
mehr davon!»

Die Londoner Filmpremiere von
(Modesty Blaise> begann mit 45
Minuten Verspätung, weil die
Ehrengäste Princess Margaret und
Gatte Lord Snowdon sich verspätet
hatten. Das Mißfallen der Besucher
wandelte sich in schallende Heiterkeit,

als kurz nach Beginn Dirk
Bogarde in einer Szene zu sagen
hatte: «Pünktlichkeit ist die
Höflichkeit der Könige.» TR

NEBELSPALTER 47


	Paris 1985

